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ZFA zählt erneut zu den 
beliebtesten Ausbildungsberufen

Hessens Krankenstand leicht gesunken Wiesbadener 
Gesundheitskiosk eröffnet

Aufgepasst: 
Schrubbi hat sich 

versteckt!

Prophylaxe Power-Team-Day 
Termine 2027

 Die Ausbildung zur Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten bleibt bei 
Frauen gefragt. Mit 13.400 neu ab-
geschlossenen Verträgen belegte 
sie 2025 erneut Platz drei der belieb-
testen dualen Ausbildungsberufe. 
Bei Frauen ohne deutsche Staatsan-
gehörigkeit stand die ZFA-Ausbil-
dung sogar mit deutlichem Abstand 
an der Spitze.
Während bei Männern erneut der 
Kfz-Mechatroniker die Rangliste 

anführt, entscheiden sich Frauen 
besonders häufi g für einen Beruf in 
einer Arzt- oder Zahnarztpraxis. 
Die Ausbildung zur Zahnmedizini-
schen Fachangestellten gehörte 
2025 erneut zu den drei beliebtes-
ten dualen Ausbildungsberufen bei 
Frauen. Nach den endgültigen Er-
gebnissen des Statistischen Bun-
desamtes schlossen 13.400 Frauen 
einen neuen Ausbildungsvertrag 
als ZFA ab. Das entspricht acht Pro-

zent aller Neuverträge weiblicher 
Auszubildender. Häufi ger gewählt 
wurden lediglich die Ausbildung 
zur Medizinischen Fachangestell-
ten mit 16.100 und die zur Kauff rau 
für Büromanagement mit 14.900 
neuen Verträgen. Die Reihenfolge 
der drei beliebtesten Berufe blieb 
gegenüber dem Vorjahr unverän-
dert. Besonders gefragt war die 
ZFA-Ausbildung bei Frauen ohne 
deutsche Staatsangehörigkeit. Von 
ihnen entschieden sich 23 Prozent 
für diesen Beruf. Damit lag die 
ZFA-Ausbildung in dieser Gruppe 
mit deutlichem Abstand auf Platz 
eins, gefolgt von der Medizinischen 
Fachangestellten mit elf Prozent. 
Insgesamt begannen 2025 rund 
461.900 Menschen eine duale Be-
rufsausbildung. Die Zahl der neu 
abgeschlossenen Verträge sank ge-
genüber dem Vorjahr um 2,8 Pro-
zent. 

Quellen: ZWP online, Statistisches Bundesamt

 „Der Rückgang des Krankenstands 
ist ein wichtiges Signal für die Ar-
beitswelt in Hessen. Auch wenn der 
positive Trend von verschiedenen 
Faktoren beeinfl usst wird, bleibt die 
Förderung von Gesundheit und Prä-
vention eine zentrale Aufgabe. Um 
die Arbeitsfähigkeit langfristig zu er-
halten, müssen Beschäftigte in Unter-
nehmen weiterhin gezielt unterstützt 
werden. Dazu kann auch die Teil-
krankschreibung beitragen, weil sie 
einen stufenweisen und praxisnahen 
Wiedereinstieg in den Arbeitsalltag 
ermöglicht“, sagt Britta Dalhoff , Leite-
rin der DAK-Gesundheit in Hessen.
Nach der DAK-Analyse lag der Kran-
kenstand im ersten Halbjahr bei 5,5 
Prozent. Das bedeutet, an jedem Tag 
von Januar bis Juni waren durch-
schnittlich 55 von 1.000 Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern krank-
geschrieben. Im Vergleich zum 
Vorjahr ging der Krankenstand um 
0,2 Prozentpunkte zurück. So lag die-
ser im ersten Halbjahr 2025 bei 5,7 
Prozent. 
Besonders auff ällig ist der Rück-
gang bei den Atemwegserkrankun-
gen. In Hessen sanken die Fehltage 

bei Erkrankungen des Atmungssys-
tems von rund 248 auf 195 Tage je 
100 Beschäftigte. Das entspricht ei-
nem Minus von rund 21 Prozent. Da-
für stiegen Krankschreibungen auf-
grund psychischer Erkrankungen 
um 12 Prozent. Das hat zur Folge, 
dass im ersten Halbjahr 2026 psy-
chische Erkrankungen der häu-
fi gste Krankschreibungsgrund wa-
ren. Im Vorjahr waren es noch die 
Atemwegserkrankungen. Auf dem 
dritten Platz stehen unverändert 
Krankheiten des Muskel-Skelett- 
Systems wie Rückenschmerzen.

Mit Blick auf die Krankschreibungs-
dauer zeigt die DAK-Analyse eine 
leichte Zunahme. Die durchschnittli-
che Erkrankungsdauer lag im ersten 
Halbjahr bei 9,3 Tagen. In der ersten 
Jahreshälfte 2025 waren es 9,1 Tage 
gewesen.
Für die aktuelle Krankenstandsana-
lyse wertete das Berliner IGES Insti-
tut die Daten von rund 238.200 er-
werbstätigen DAK-Versicherten in 
Hessen aus. 

Quelle: DAK Hessen

 Das Gesundheitsamt der Landes-
hauptstadt Wiesbaden hat Ende Au-
gust mit rund 130 geladenen Gästen 
Wiesbadens ersten Gesundheitski-
osk feierlich eröff net. Besucherinnen 
und Besucher erhalten dort nach 
dem vollständigen Bezug ab Oktober 
kostenfreie Unterstützung im Be-
reich Gesundheit, Prävention und 
Selbsthilfe.
Mit seinem zentralen, barrierefreien 
Standort im Westcenter und der gu-
ten Anbindung an den öff entlichen 
Nahverkehr soll der Gesundheitski-
osk Menschen aus Wiesbaden einen 
einfachen Zugang zu Beratung bie-
ten. „Viele Bürgerinnen und Bürger 
wissen nicht, welche Angebote es in 
Wiesbaden bereits gibt oder an wen 
sie sich mit gesundheitlichen oder 
sozialen Fragen wenden können. 
Wir machen die vielfältigen Unter-
stützungsangebote in unserer Stadt 
und des Gesundheitssystems leich-
ter zugänglich und verknüpfen sie 
miteinander“, sagt Gesundheitsde-
zernentin Milena Löbcke. „Da-
durch können die Angebote noch 
besser zusammenwirken und kom-
men bei den Menschen an, die sie 
benötigen.“

Der Gesundheitskiosk sieht seinen 
Schwerpunkt in der Gesundheitsför-
derung und Prävention. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Ge-
sundheitskiosks beraten individuell 
zu gesundheitlichen und sozialen 
Hilfestellungen, vermitteln Kontakte 
und unterstützen bei Bedarf auch bei 
der Terminvereinbarung. Neben in-
dividuellen Beratungen sollen künf-
tig auch Informationsveranstaltun-
gen, Präventionsangebote und Treff en 
von Selbsthilfegruppen in den Räum-
lichkeiten des Gesundheitskiosks 
stattfi nden. Auch einzelne medizini-
sche Angebote wie Impfsprechstun-
den sind dort zukünftig niedrig-
schwellig möglich. Bereits zum Start 
gehören unter anderem das Volksbil-
dungswerk, das Suchthilfezentrum, 
die Psychosoziale Beratung für gehör-
lose Menschen von „Hand & Ohr“ so-
wie die Selbsthilfekontaktstelle Wies-
baden zu den Projektpartnern. 
Der Gesundheitskiosk steht allen 
Wiesbadenerinnen und Wiesbade-
nern off en, unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Krankenversiche-
rungsstatus. 

Quelle: Landeshauptstadt Wiesbaden

 Wer hat ein gutes Auge und zählt 
genau? Schrubbi hat sich in der 
DZ today versteckt – und wartet da-
rauf, von euch entdeckt zu werden! 
Jetzt seid ihr dran: Wie oft könnt 
ihr Schrubbi in dieser Ausgabe 
fi nden? Blättert aufmerksam durch 
die Zeitung, fi ndet Schrubbi und 
kreuzt die richtige Anzahl auf der 
Gewinnspielkarte an. Füllt an-
schließend die Karte vollständig 

aus und werft sie am Stand der 
OEMUS MEDIA AG ein. Hier wartet 
schon ein erstes kleines Danke-
schön auf euch.

Also: Augen auf, gut zählen und 
nichts übersehen! Schrubbi kann 
sich überall versteckt haben. Wer 
fi ndet alle? 

Viel Spaß beim Suchen!
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Informationen & 
Anmeldung

Unsere neuen Termine und 
Standorte für die Prophylaxe 
 Power-Team-Days 2027 stehen 
fest:
• 04. Juni 2027 Hamburg
• 25. Juni 2027 Leipzig
• 17. September 2027 Frankfurt 

am Main
• 26. November 2027 München
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MÜNCHEN | HAMBURG |

LEIPZIG | FRANKFURT AM MAIN 

POWERTEAMDAYPROPHYLAXE

NEU

Referentin
Prof. Dr. Cornelia Frese
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an der Spitze.
Während bei Männern erneut der 
Kfz-Mechatroniker die Rangliste 
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Hallo, ich 

bin Schrubbi.
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